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BlockFi erhält die Genehmigung, eine
Auktion zu arrangieren Mining

Unternehmen
Die bankrotte Krypto-Kreditplattform BlockFi erhielt die

gerichtliche Genehmigung, ihr Bitcoin-Mining-Geschäft zur
Versteigerung anzubieten. Das Unternehmen plant, seine
Geräte so schnell wie möglich zu verkaufen, um von den

derzeit günstigen Marktbedingungen zu profitieren.
Verkaufen, solange sie können Der Anwalt von BlockFi,
Francis Petrie, sagte am Montag gegenüber dem US-

Insolvenzrichter Michael Kaplan, dass das Unternehmen
bereits Angebote für viele seiner Vermögenswerte erhalten
habe und weitere erwartet BNN Bloomberg. Dies geschieht
eine Woche, nachdem das Unternehmen zugestimmt hat

verkaufen 160 Millionen Dollar an Krediten, die durch seine
Bitcoin-Mining-Hardware abgesichert sind – von denen

einige bereits unterbesichert waren „Wir haben ein
erhebliches Interesse am &amp;hellip;

Die bankrotte Krypto-Kreditplattform BlockFi erhielt die
gerichtliche Genehmigung, ihr Bitcoin-Mining-Geschäft zur
Versteigerung anzubieten. 

Das Unternehmen plant, seine Geräte so schnell wie möglich zu
verkaufen, um von den derzeit günstigen Marktbedingungen zu
profitieren.

Verkaufen, solange sie können

Der Anwalt von BlockFi, Francis Petrie, sagte am Montag
gegenüber dem US-Insolvenzrichter Michael Kaplan, dass das



Unternehmen bereits Angebote für viele seiner Vermögenswerte
erhalten habe und weitere erwartet BNN Bloomberg. Dies
geschieht eine Woche, nachdem das Unternehmen zugestimmt
hat verkaufen  160 Millionen Dollar an Krediten, die durch seine
Bitcoin-Mining-Hardware abgesichert sind – von denen einige
bereits unterbesichert waren 

„Wir haben ein erhebliches Interesse am Markt für
Ausschreibungszwecke und die aktuelle Volatilität auf dem
Kryptowährungsmarkt erhalten, was bedeutet, dass wir schnell
handeln müssen“, sagte Petrie. Der Preis von Bitcoin stieg im
Januar von unter 17.000 $ auf über 23.000 $, was laut
Glassnode den durchschnittlichen Bitcoin-Miner wieder in die
Gewinnzone brachte

Zu den verkaufsfähigen Vermögenswerten von BlockFi gehören
seine ASICs – Computerhardware, die speziell für den
kostengünstigen Abbau von Bitcoin entwickelt wurde. Celsius –
ein konkurrierender Krypto-Kreditgeber, der letzten Sommer
bankrott ging – hat im Rahmen seines
Umstrukturierungsprozesses auch seine Mining-Ausrüstung
verkauft und plant den Verkauf von Zehntausenden zusätzlicher
Maschinen. 

Gebote für die Vermögenswerte von BlockFi sind bis zum 20.
Februar fällig. Eine Woche später findet eine Auktion statt, bei
der BlockFi im März vor Gericht zurückkehrt, um alle
vorgeschlagenen Geschäfte zu prüfen. 

Die ASIC-Preise stürzten letztes Jahr zusammen mit dem Preis
von Bitcoin ab, da der Ertrag solcher Maschinen direkt mit dem
Wert der von ihnen produzierten Münzen korreliert. Wie Bitcoin
wurden ASICs häufig als Sicherheit für Kredite verwendet, um
noch mehr Ausrüstung zu kaufen, was ein anfälliges Setup für
kaskadierende Liquidationen schuf, wenn sich der Markt
entspannte. 

Core Scientific – eines der größten Bitcoin-Mining-Unternehmen



Nordamerikas – angekündigt  plant, Anfang dieses Monats
37.000 Bitcoin-Mining-Rigs abzuschalten, deren Energiekosten
teilweise von Celsius subventioniert wurden. Der Bergmann
platziert etwas Schuld  auf Celsius für seine eigene Insolvenz im
Dezember. 

BlockFi meldete kurz nach dem Zusammenbruch von FTX und
Alameda Research im November Insolvenz an, an dem der
Kreditgeber über 1,2 Milliarden Dollar hatte kumulative
Exposition. 

Aus dem Zusammenbruch Kapital schlagen

Während zahlreiche andere große Miner – darunter Iris Energy
und Argo Blockchain – unter den Umständen zu kämpfen haben,
haben sich andere Firmen entschieden, Kapital zu schlagen,
während Mining-Maschinen billig werden. 

Das Bitcoin-Technologieunternehmen Blockstream angekündigt 
eine 125-Millionen-Dollar-Aufstockung in der vergangenen
Woche, die der Erweiterung seiner Mining- und Hosting-Services
gewidmet ist. Grayscale kündigte auch einen Mining-Fonds
an Partnerschaft  mit Foundry im vergangenen Oktober,
absichtlich während einer sogenannten „Shakeout“-Phase für
die Bergbauindustrie freigegeben, um kostengünstige
Ausrüstung zu ergattern. 

Analysten sind immer noch etwas hin- und hergerissen, ob die
Januar-Gewinne von Bitcoin eine trügerische „Bullenfalle“ sind
oder ob sie den Beginn eines weiteren Bitcoin-Bullenmarktes
markieren. Inmitten der Verwirrung, On-Chain-Daten  zeigt, dass
Anleger, die einst unter Wasser waren, Gewinne mitnehmen,
solange sie können, was den Verkaufsdruck auf den Markt
erhöht. 
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